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Nordhauſen 1 Okt Der Herr Juſtizminiſter
Dr Friedberg hat auch die hieſigen Gerichte das Gefängniß einſpizirt Der Erbgraf tfaang zu Stolberg Stol
berg iſt ſchwer erkrankt und wird von Hrn Geheimrath Dr Weber
aus Halle ärztlich behandelt Eine gektgh Anzahl von Kauf
leuten macht bekannt daß ſie im Winterhalbjahre ihre Geſchäfts
lokale abends 9 Uhr ſchließen Jn Stolberg herrſcht der
Typhus ſtark Es ſind bereits ſämmtliche Brunnen analytiſch
unterſucht und dabei in verſchiedenen das Waſſer als ungeſund be
funden worden Die Zahl der in Andreasberg an der Trichi
noſe erkrankten Perſonen iſt auf über 100 geſtiegen

J Wiehe 2 Okt Herr VorſchußkaſſenRendant Münzenberghierſelbſt hat in dieſem rühre un Triumph Hafer
auf circa g Morgen Feld ausgeſät und davon geerntet an
Körnern 23 berliner Scheffel an Stroh 61 Centner Hätte dieſe
Frucht durch Hagelſchlag nicht gelitten dann würde der Ertrag
noch höher geweſen ſein

tt Von der Unſtrut 2 Okt Der September iſt für unſere
Weinberge ganz beſonders günſtig geweſen ſodaß die Qualität
des Heurigen eine vorzügliche geworden iſt Der Trauben
verſandt iſt ſchon jetzt ein recht lebhafter Der Preis ſtellt ſich
auf 20 25 Pf pro

Gera 2 Okt Wie verlautet fing das große Schaden
feuer von welchem unſer oberländiſches Städtchen Saalburg
heimgeſucht wurde an drei Stellen zugleich auf man vermuthet
allgemein infolge von Brandſtiftung m
e niedergebrannt das Rathhaus das Hoſpital das Armenhaus
Eine alte Frau welche ihre Wohnung nicht verlaſſen wollte ſah

ſich zuletzt genöthigt aus der Höhe von zwei Stockwerken auf
die Straße zu ſpringen Dabei brach ſie das Genick Viele
Bewohner befanden ſich auf den Feldern mit Kartoffelausnehmen
beſchäftigt Als ſie in der Stadt ankamen fanden ſie ihre
Wohnungen als rauchende Schutthaufen Drei Häuſer welche
vor zwei Jahren mit abgebrannt waren ſind diesmal abermals
dem Elemente zum Opfer gefallen Von Verſicherungsgeſellſchaften
e ege gg Aen Münchener und der Londoner Phönix beſonders
etroffen ſein
O Sondershaufen 2 Okt Der Direktor des hieſigen Gym

naſiums Herr Schulrath Dr Wilhelm Kieſer feierte geſtern
ſein fünfzigjähriges Dienſtjubiläum Es iſt ſelbſtverſtändlich
daß dem verdienten Gelehrten und Pädagogen an dieſem Ehren
tage zahlreiche Beweiſe der Liebe und Achtung von nah und fern
zugegangen ſind Die reich geſchmückte Wohnung des Jubilars
wurde im Laufe des Vormittags nicht leer von Gratulanten aus
allen Kreiſen der Einwohnerſchaft Herr Staatsminiſter Rein
hardt überbrachte mit ſeinen eigenen die Glückwünſche des
Fürſten die Beamten des Fürſtenthums ließen dem Jubilar durch
eine Deputation ein koſtbares Silbergeſchenk überweiſen während
die Schüler des Gymnaſiums ihrem hochgeſchätzten Lehrer einen
prächtigen g Lorbeerkranz zum Geſchenk machten Auch
der Vater des regierenden Fürſten Fürſt Günther ließ den

in nicht vorüber gehen ohne ſeinem treuen langjährigen
iener ſeine fürſtliche Anerkennung auszudrücken er ſandte ihm einen

Lorbeerkranz und ſein a Die ſondershäuſer Studirenden

fund Tafeltrauben

hatten am Abend zu Ehren des Jubilars großen Kommers Von
einer öffentlichen Feier des Gymnaſiums mußte leider W des
durch die aufgetretene Augenkrankheit bedingten vorzeitigen Schul
ſchluſſes abgeſehen werden

O Kaffſel 2 Okt Geſtern hat ſich hier ein junger Kaufmann
welcher ſeit vielen Jahren als Kaſſirer eines der größten hieſigen
Fabrik Etabliſſements fungirte erſchoſſen Der Verblichene
war ein ebenſo begabter als beliebter junger Mann Vorſtands
mitglied des kaufmänniſchen Vereins 2c Er beſaß nicht nur reiche
ſprachliche und literariſche Kenntniſſe ſondern hatte auch
dichteriſches Talent er hat ſogar ein Bändchen Lyriſche Gedichte
Herausgegeben Der viel Aufſehen machende Selbſtmord ſcheint
in einem Anfalle von geiſtiger Störung ausgeführt worden zuſein Der in guten Ver ne befindlich geweſene junge Mann
hinterläßt eine tiefbetrübte Mutter

Vermiſchtes
Die deutſche Molkereiausſtellung in München

iſt am 2 d im Auftrage des Königs durch den Ehrenpräſidenten
derſelben Prinzen Ludwig eröffnet worden Die in München
anweſenden Mitglieder Hauſes die Miniſter die
Spitzen der Civil und Militärbehörden ſowie die deutſchen und
fremdländiſchen Delegirten und ſonſtige Notabilitäten wohnten der
Eröffnungsfeier bei An den Gruppen Milch Butter und Käſe
nehmen 1500 Ausſteller theil Nicht nur einzelne Maſchinen ſind
in Betrieb ſondern auch ganze Molkereien mit den beſten Ein

Teonore
Roman von Ewald Auguſt König

Fortſetzung

Hubert Remmler war kein furchtſamer Mann er ſah den
alten Herrn feſt an

Rechenſchaft würde ich von Jhnen fordern und mir ſicher
lich auch zu ſchaffen wiſſen wenn Sie den Arm wieder mich
erhöben, ſagte er mit ſcharfer Betonung Wollen Sie mich
ſuchen ſo können Sie mich zu jeder Zeit finden ich bin der
Rechtskonſulent Hubert Remmler

Der Major öffnete die Thüre
Nun weiß ich genug, erwiederte er Hinaus

Jch gehe auch ohne dieſen Befehl Sie aber werden ſich
mit bitterer Reue dieſer Stunde noch erinnern

Jch werde heute noch den Unterſuchungsrichter beſuchen um
mich zu überzeugen wer dieſen Verdacht gegen meine Tochter
erfunden und verbreitet hat, ſagte der Major während er ihm
durch den Korridor bis zur Treppe r ich werde die
Polizei erſuchen ein wachſames Auge auf Sie zu richten da

boshafte Zunge keinen weiteren Schaden anrichten
ann

Remmler zuckte mit den Achſeln und ſtieg ſchweigend dieTreppe hinunter Der alte Kammerdiener an von unten
53 Der Major befahl ihm den Mann bis zum äußeren

ore zu begleiten und ihn nicht wieder einzulaſſen gleichviel
unter welchem Vorwande er auch Einlaß begehren möge

Sie werden s nicht hindern können wenn ich von Gen
darmen begleitet im Namen des Einlaß fordere rief
Remmler vom Fuß der Treppe hinauf

Der Major ſandte ihm einen Fluch nach und wandte ſich
um Gleich darauf trat er in das Zimmer ſeiner Tochter

Leonore ſtand am Fenſter und ſchaute mit finſterem Blick
n Ein offener Brief lag zu ihren Füßen auf dem
eppich

Jch werde dieſen Lump gerichtlich belangen, ſagte derMajor mit zornbebender Stimme indem er v Reitgerte die

2r noch in der Hand hielt auf den Tiſch warf der Kerl hat

48

An ſtädtiſchen Gebäuden E
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richtungen Das Preisrichterk ium aus 48 Sachverſtändigene eheidwir e und Molkereienſollen veranſtaltet werden auf benachta

Man meldet uns ausEifenbahnzuſammenſtoVaibadh 1 Okt Sente eren es der von Wien nach Trieſt

ehende Perſonenzug auf dem hieſigen Bahnhof infolge falſcher
eichenſtellung gegen einen Güterzug Hierbei wurden 2 Per

ſonen leicht verletzt Die Lokomotive des Perſonenzuges wurde
ten mehrere Wagen des Güterzuges zertrümmert d

Beſtohlener Prinz Aus Karlsruhe 29 Sept wir
gemeldet Prinz Ludwig der jüngſte Sohn des Großherzogswar eben zur Bahn e um nach BadenBaden abzureiſen
Das Gepäck welches nachgefahren werden ſollte wurde von dem
Diener Stück für Stück auf den Wagen geladen Ein Dieb der
ſich unbemerkt herangeſchlichen hatte ſtahl während der Diener
einen Augenblick abweſend war einen kleinen c trug ihn in
das nahe Gebüſch und beraubte ihn ſeines Jnhalts der in einem
Ueberzieher und einer Weckeruhr beſtand Der Dieb iſt trotz aller
Bemühungen der Polizei bis jetzt noch nicht ermittelt

Liſzt verföhnt Der Konflikt zwiſchen der peſter
National Oper und Liſzt iſt glücklich beigelegt worden Be
kanntlich hatte Lifzt zur Eröffnung einen Königshymnus ge
ſchrieben den aber die Jntendanz nicht ins Programm aufnahm
weil die Kompoſition das Leitmotiv eines alten Rebellenliedes
aus Rakoezys Zeit verarbeitet hatte Nun vermittelte Franz
Erkel dahin daß der Hymnus gelegentlich der erſten Aufführung
von Erkel s König Stefan vorgetragen werde infolgedeſſen
trifft Liſzt dieſer Tage zur Wiederaufnahme ſeines Amtes als
Präſident der Muſikakademie in Budapeſt ein Liſzt s raſcher

ntſchluß nie wieder nach Ungarn zurückzukehren war alſo
nicht allzu tragiſch zu nehmen

Vereine und Verſammlungen
Lehrer Verſammlungen in Eisleben

Gericht der SaaleZtg
S Eisleben 2 Oktober

Zur Theilnahme an den Verſammlungen haben ſich ca 600 Lehrer
aus der Provinz eingefunden Nach harten Kämpfen und mannich
fachen Meinungsverſchiedenheiten in den letzten GeneralVer
ſammlungen des Peſtalozzi Vereins ſind die diesjährigen
Verhandlungen getragen geweſen vom Geiſte der Eintracht und
voller Harmonie Die Stadt hat durch reiche Beflaggung der
Gebäude und durch mehr als ausreichende Gewährung von Frei
Quartieren ihren Gäſten einen ausgeſprochenermaßen herzlichen
Empfang bereitet
Ueber die wurde von Herrn RektorSchön feld aus Quedlinburg geſtern noch berichtet daß nach

den Kämpfen um die Beſitzergreifung dieſer Erbſchaft der Ver
waltungsrath dem jetzigen Vorſtande des Prov Peſt Vereins am
5 März das Statut zurückgeſandt habe und daß nach einem
kal Erlaß vom 13 Jan d J das Hausgrundſtück und das
Kapital angenommen und dann vom Vereine korporative Rechte
erworben ſeien Nach 8 4 haben die Erben des verſt Rechnungs
raths Plemnitz 45,000 M zu erhalten Die Auszahlung dieſer
Summe hat dem Vereine große Schwierigkeiten gemacht 5000 M
haben z B noch nicht vom Vorſtande an den Mann gebracht
werden können Die Erbſchaftsſteuer hat 2000 M betragen
Das Haus iſt für 10,170 M verkauft das Kapital zrrzg
außerdem 313,700 von welchen Summen jene 45,000 M ab
gehen Nach Beſchluß des Verwaltungsraths werden dieſe
45,000 M durch Zinſen wieder angeſammelt und dann erſt

Bau eines Waiſenhauſes für Lehrerkinder begonnen
werden

Die heute früh 10 Uhr beginnende Generalverſammlung des
Lehrervereins der Provinz Sachſen wurde nach Geſang
und Gebet durch den Vorſitzenden des Centralvorſtandes Herrn
Lehrer Roßmann aus Magdeburg eröffnet Herr Gymnaſial
Oberlehrer Mehliß von hier gab der Begrüßung im Namen des
Stadtverordnetenkollegiums in warm empfundenen Worten und

r Rede Ausdruck Herr Seminarlehrer Eckhardt that
ies im Auftrage des hieſigen Lokallehrervereins Der Vorſitzende

konnte nicht umhin einem ſo herzlichen Empfang gegenüber mit
einem Wunſche für das Wohl der Schulen der Lehrerſchaft und
der Stadt den Dank des Geſammtlehrervereins n r Zu
Schriftführern wurden die Herren Strebe und Baumann ge
wählt Gelegentlich der Berichte über Wittwen und Emeriten
kaſſen wurde über die magdeburger Regierungs Wittwenkaſſe er
wähnt daß ſie wenig Zuwachs erfahren habe Jm vergangenen
Jahre betrug das Vermögen derſelben 735,000 welches ſich
um einige Tauſend vermehrt hat Jm erfurter Regierungsbezirk
hat ſich die Einnahme auf 137,756 die Ausgabe auf 136,638 M
belaufen das Kapitalvermögen hat die Höhe von 316,696 M

Der Bericht über den Emeriten Kaſſenverein deſſen
Generalverſammlung zwei Stunden vor der Lehrerverſammlung

ſelbſt den Verdacht gegen Dich ausgeſtreut um ſeinen Vortheil
daraus zu ziehen Was iſt das

Er hob den Brief auf und las ihn Es war ein ziemlich
langes Schreiben Sein Blick glitt anfangs flüchtig über die
Zeilen aber bald wurde ſeine Aufmerkſamkeit gefeſſelt und nun
zogen ſeine buſchigen Brauen ſich zuſammen

Es war der Brief den Fränzchen an Leonore gerichtet hatte
auch er enthielt die furchtbare Anklage und zugleich die dringende
Bitte um ein offenes Schuldgeſtändniß das jetzt allein noch
Eduard retten könne

Zum Henker mit dieſem Gewinſel rief der alte Herr
wüthend während er den Brief wieder auf den Teppich ſchleu
derte Aber Du trägſt ſelbſt die Schuld daran daß man in
dieſer Weiſe Dich verdächtigt ich habe ſchon am erſten Tage
Dich gewarnt Die Leute mußten ja auf Dich aufmerkſam
werden Dein eifriges Beſtreben den Verhafteten rein zuwaſchen konnte nicht geheim bleiben ſo wenig wie Dein Feſt

halten an ihm
Jch werde mit dem Unterſuchungsrichter reden fuhr der

alte Herr nach einer Weile fort ich hege die Ueber
eugung daß er an dieſen Verdacht nicht glaubt Es muß ein

gefunden werden auf dem der Makel von unſerm Namen
n wird und ich fordere von Dir daß Du meinen

nordnungen unweigerlich Dich fügeſt Dein hartnäckiger
Eigenſinn hat Unheil genug angeſtiftet

Ohne eine Antwort abzuwarten verließ er das Gemach und
kehrte in ſein Zimmer zurück

Eben wollte er an der Glockenſchnur ziehen um den Wagen
W zu laſſen als Konrad eintrat und den Decorateur
anmeldete

Soll morgen wieder kommen ſagte der alte Herr kurz
Jch habe jetzt keine Zeit

Er behauptet dem gnädigen Herrn eine wichtige Mit
theilung machen zu müſſen erwiederte der Kammerdiener leiſe

Eine wichtige Mittheilung Jch wüßte nicht was er mir
zen hätte indeſſen er mag eintreten t ſoll

agen angeſpannt werden, rief der Major dem er
diener nach hinter dem im nächſten Moment die Thüre geränſch
los zufiel

abgehalten wurde konnte nur einen geringen Fortſchritt der
don Ver Verein hüt 316 Mitglieder eine kleine
r zu den ehrern a Provinz undmeriten neueſtens ſogar w un nisdaraus erklärt daß anfangs anch die älteſten e
aufgenommen wurden Die größte Sorgfalt bei derverwaltung wird dieſe Klippe z eng Das Vereins
vermögen beziffert ſich auf 25,600 M Die
ſich gegenwärtig auf 52 ſollen ſpäter jedoch auf 150
erhob ren Es wird die dringende Bitte um Mithilfe aus
geſprochen

Ueber die geſtern ſtattgehabte Delegirtenverſammlung des
Provinzial Lehrervereins wird das Protokoll verleſen Es
ſind 37 Vereine vertreten geweſen Die Einnahme hat die
7 592 e Ausgabe eine ſolche von 386 der B

ie vonDer Unterſtützungsfonds der Wilhelm Auguſta Stiftung
beträgt 2888 M Die permamente Lehrmittelausſtellung hat einen
Ertrag von 2250 M ergeben wovon von den Verlagsbuchhändlern

20 Proz der Kaſſe zu gute kommen Der Antrag auf Erhöhung
der Beiträge von 30 auf 50 Pf iſt a w Herr Lehrer
Roßmann aus Magdeburg hat den Vorſitz des Central
Vorſtandes auf weiter entſchieden abgelehnt und es iſt an ſemne
Stelle Herr A Schröder Magdeburg gewinn

Von den angemeldeten Vorträgen wurde zuerſt der von Herrn
Rektor Knabe hier über Schule und Haus gehalten der ſich
über moderne Zeitfragen und das eigenthümliche Gepräge unſerer

eit verbreitete und die ungünſtigen Einflüſſe und den inſtigen
influß durch die Lehrer und ihre Häuslichkeit hervorhob Der

zweite Vortrag des Hrn Do bert aus Magdeburg war ſo um
fangreich daß weder über die aufgeſtellten Theſen debattirt noch
der dritte Vortrag über Note oder Ziffer gehalten werden
konnte
Ueber die Thätigkeit reſp die Arrangements des Lokalcomités

herrſcht allgemeine Anerkennung Eine Lehrmittelausſtellung
wie die zu den diesjährigen Lehrerverſammlungen hat bisher keine
ihrer Vorgängerinnen aufzuweiſen gehabt NB Die Lehrmittel
ſtammen aus den Kabineten des Seminars der erſten und zweiten
Bürgerſchule Das Feſteſſen bei welchem u a ein Telegramm
an den Herrn Kultusminiſter abgehen wurde fiel zu allſeitiger
Befriedigung aus und wies die Theilnahme von ca drei
hundert Perſonen auf Die geſtrige muſikaliſche Abend
unterhaltung mit Einfügung des Luſtſpiels Einer muß
heirathen von Wilhelmi hat höchlichſt amüſirt und
war von einer Kopf an Kopf gedrängten Zuhörerſchaft beſucht
Das heutige Kirchenkonzert endlich war eine Perle klaſſiſchen
Genuſſes Herr Muſikdirektor Lahſe ſpielte mit anerkanntem
Geſchick auf dem prächtigen Orgelwerk von Rühlemann ebenſo
meiſterhaft wie er den gemiſchten Chor dirigirte Vorzüglich
waren das Aye Maria von a und der 2 Pſalm Warum
toben die Heiden von Mendbelsſohn Bartholdy von packender
Wirkung Endlich erfreute die für kirchliche Lieder wie geſchaffene
Sopran Stimme der Frau Dr Trautmann von hier durch einige
ſeelenvolle Lieder die Zuhörer wie dies der kunſtvolle Geigen
vortrag des Muſikdirigenten Hrn Bieling that

Die Theilnehmer der 19 Generalverſammlung des Peſt Vereins
der 13 Generalverſammlung des Lehrervereins und der 13
Generalverſammlung des Emeritenkaſſenvereins werden die Tage
von Eisleben in dankbarer Erinnerung behalten

Deutſcher Sparkaſſentag
Bericht der Saale Zeitung

o Weimar 2 Okt
Das Comité des Deutſchen Sparkaſſentags verſammelte ſich

um 10 Uhr morgens auf Berufung ſeines Geſchäftsführers
A Lammers Bremen und verhandelte unter dem Vorſitz des
Oberbürgermeiſters Pabſt Weimar zunächſt über die Weiter
führung ſeiner Agitation Nach dem Ergebniß der Verhand
lungen wird der Sparkaſſentag als eine regelmäßig wiederkehrende
jährliche Wanderverſammlung fortbeſtehen Auf den Wunſch
des bisherigen Vorſitzenden und Geſchäftsführers Lammers ſoll
die auf ihm thatſächlich allein ruhende Verantwortlichkeit fortan
einem kleinen geſchäftsſührenden Ausſchuß übertragen werden für
den das Comité drei Namen ſofort bezeichnen wird die ſi
zumal aus den ſchon vorhandenen Sparkaſſen Verbänden ſelb
ergänzen Beiträge zu den Sparkaſſentags Koſten werden an

ar werden von Sparkaſſen Verbänden von einzelnen
parkaſſen und von perſönlichen Theilnehmern ind dann

in der Comiteſitzung noch einige ſachliche Fragen beſprochen
worden deren eine für den nächſten Sparkaſſentag in Ausſicht
genommen wurde nämlich die Belegung der Sparkaſſengelder

Die öffentliche Verſammlung im Stadthausſaal wurde 3 Uhr
nachmittags im Namen des Comiteés eröffnet durch Hrn A Lammers
der eine gedruckte n des Oberbürgermeiſters Kuntze

lauen und einige Abzüge des Aufſatzes über die preußiſchen
parkaſſen im Jahre 1882 von Dr Conrad Bötzow übergab

XX
Jch muß Sie erſuchen ſich zu faſſen, ſagte der

Major als Schirmer eintrat ich ſtehe im Begriff zur Stadt
zu fahren Sind es nur geſchäftliche Angelegenheiten ſo können
wir ſie ja bis morgen verſchieben

Nein es ſind anbere ernſtere Angelegenheiten, erwiederte
Schirmer ruhig Meine Mittheilungen betreffen das Ver
brechen das in dieſem Hauſe begangen wurde

Der Major hatte die Brauen wieder zuſammen gezogen und
blickte den Beamten unwillig an

Was geht denn Sie dieſe Geſchichte an fragte er Jchliebe es nicht daß jeder ſeine Naſe hineinſteckt imnmern Sie

F um Jhr Geſchäft und nicht um meine häuslichen Angelegen
iten
Ein ironiſches Lächeln zuckte flüchtig un die Lippen

Schirmer s
Mein Geſchäft gebietet mir eben mich mit dieſen häus

lichen Angelegenheiten zu befaſſen Herr Major, ſagte er
Halten Sie mich jetzt noch für einen Handwerker ſo iſt dies

ein Beweis daß ich meine Rolle gut geſpielt habe Nun aberr ich die Maske fallen laſſen da 5 Jhres Beiſtandes

He Sie ſind auch Polizeiſpion brauſte der Major auf
Jch habe vorhin ſchon einen von dieſer Sorte hinaus

geworfen

Erlauben Sie ich werde nicht dulden daß Sie mich be
ſchimpfen bemerkte Schirmer ernſt Jch bin imer Be
amter des Kriminalgerichts und als ſolcher verpfüchtet alle
Mittel und Wege zu benutzen um das hier verübte dunkle

Pnpoernſte ruhige Auftreten des Beamten

r run mir wem Sie vorhin enwar es nicht der Winkeladvotat Remmler
Allerdings handelte anch er im Auftrage
Nein er handelte aus perſönlichen Jneereſſen und er iſt in

ſolchen Dingen gänzlich unerfahren Sie erlauben wohl daß
ich Platz nehme 2
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berbürgermeiſter Pn er r go Seyffar tL

ern den Herren Dr Heyden Eſſen und RegiWeimec i r heen d
n igen Jahre liegt wiederum eine Statiſtienni warten der Leardeitet durch Herrn H Klein
eelke erſtreckt ſich diesmal auf nicht weniger als

Sparkaſſen große wie kleine und umfaßt eine Geſammt
ſparniß von rund 1,300,000 in Groſchen und Fünfpfennig

cken zurückgelegt

Der geräumige Saal war i gefüllt als die Verhandlung dererſten ſachlichen Frage Üebertragbarkeit der Einlagen
mit dem einleitenden Bericht des Vorſitzenden des weſtdeutſchen
SparkaſſenVerbandes Oberbürgermeiſter HacheEſſen begann
Er ſtellte die Verbindung zu dieſem Zwecke hin als nothwendige
Folge der Frrizügigleit im Jntereſſe des Arbeiterſtandes und
gls Schutz gegen die Konkurrenz der PoſtSparkaſſen deren ſchließ

ches Kommen man ja freilich weder hindern könne noch wolle
Der zweite Berichterſtatter Beigeordneter CraemerDüſſeldorf
ſagte die Uebertragbarkeit der Einlagen von der einen Sparkaſſedie andere ſei auch im Intereſſe vieler kleiner Beamter Für

Sparkaſſen gehöre ſie zu der allſeitigen guten
die die Poſtſparkaſſen unnöthig mache Auch in

rtemberg habe man doch wohl eingeſehen daß in Deutſchland
dieſe Konkurrenz kein Bedürfniß ſei wie ſie nicht einmal in ihrem
Urſprungslande England alles das leiſte was ihre Bewunderer
ihr nachrühmten it der Uebertragbarkeit eigne man ſich das

e von ihr ohne ihre Gefahren und Schattenſeiten an Jm
Regierungsbezirk Düſſeldorf ſei ſie ſchon mit guter Wirkung her

er erſte Berichterſtatter hatte ſchon betont daß dieſer
nd jedoch nicht genüge ſondern der Ausdehnung auf ganz

Deutſchland bedürfe der weit wies auf die internationalen Ab
reden dieſer Art hin welche Belgien mit ſeinen Nachbarſtaaten
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aufmerkſam daß er die Pflichten der Höflichkeit verletzt hatte
Gewiß gewiß, ſagte er indem er auf einen Seſſel deu

tete und ſeine Uhr zu Rathe zog Sie werden begreifen wie
unangenehm es mir ſein muß täglich an dieſe Geſchichte
erinnert zu werden Nun kommt dieſer Lump und ſpricht
einen Verdacht aus der mir die Galle in s Blut treibt Jch
weiß nicht ob Sie dieſen Verdacht kennen

Ja ich kenne ihn
ten auch Sie den Verwalter nicht für ſchuldig

Aber mein Gott ich begreife nicht wie man an der Schuld
dieſes Mannes zweifeln kann da doch alle Beweiſe gegen ihn

Sie urtheilen ſo raſch weil Sie den Mann haſſen
Der Unterſuchungsrichter urtheilt ebenſo

iſt auch nur ein Menſch und jeder Menſch kann irrenEr hDie Laſt der Scheinbeweiſe war allerdings erdrückend der
Unterſuchungsrichter fand keine anderen Spuren und der Ber
dacht den Verwalter lag ſo nahe daß man ſofort aufihn fallen mußte

Und nun Sie andere Spuren gefunden

Der jor erhob ſich und ging mit großen Schritten
und Den Behauptungen dieſes erfahrenen Be

amten mußte er Glanben ſchenken etwas Wahres war ſicher
lich darin Was aber dann wenn der Verwalter freigeſprochen

Er dachte jetzt nicht mehr an den Verdacht der
einer Tochter ruhte ſondern an die Folgen dieſer Frei

die ihn in die Nothwendigkeit verſetzten entweder
als ſeinen Schwiegerſohn anzuerkennen oder das

eigene Kind zu verſtoßen Beides mußte zu einem Eclat in
e führen und daran konnte der alte Herr nur

recken denken

m 37 begreife das nicht, ſagte er nach einer langen Pauſe

Und doch
den

er ihn unverwandt beobachtet hatte
es keineswegs ſchwer zu begreifen wenn man

eſtand z und objektiv nachdenkt, erwiederte
Laſſen wir die Perſon einſtweilen aus dem Spiele

ich hoffe ſie zu finden Können Sie mir ſagen aus welchen
Die fehlende Summe veſtanb
ich weiß nichts davon Die noch vorhandene

Dieſe Frage verwirrte den Major und machte ihn darauf
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ankrei d getroffen hat Beide wollen die Ueberre e L ghſten u ohne Zinsverluſt für den
Sparer Sie beantragen den Sparkaſſen Deutſchlands re
Annahme zu empfehlen auf Grund des Verfahrens im düſſeldorfer

egierungsbezirkR
eyffardt erklärte die Poſtſparkaſſen ſolange für eineſt fwünſchenswerthe Frogrznng der Kommunal und Privat

Volttaſen wie dieſe nicht allen Sparbedürftigen gleich der Poſt

mit ihren zahlreichen den ganzen Tag über offenen Schaltern
entgegenkommen Dagegen hielt Stadtſyndikus Dullo aus Branden
burg die Einmiſchung der Poſt für einen Akt der Ungerechtig
keit und des Staats Sozialismus den die redlich ver
walteten deutſchen Sparkaſſen nicht verdienten gab aber gleich
zeitig zu daß dieſe in Zahl der Annahmeſtellen Geſchäftsſtunden
und Agenten mit der Poſt nicht wetteifern könnten Staats
ſekretär Stephan habe neulich die Wiederaufnahme ſeiner Jdee
von 1872 den beſtehenden Sparkaſſen zu helfen der brandenburger
Sparkaſſe gegenüber abgelehnt

Die Bürgermeiſter Hermann Großenhain und Zweigert
Guben ſind den Poſtſparkaſſen nicht ſo ſehr entgegen aber der
erſtere erachtet ein Geſetz für nöthig wenn die Uebertragbarkeit
der Einlagen bei den kommunglen Sparkaſſen allgemein werden
ſolle der letztere will für die Zukunft eine Eentralſtelle zu

rer Uebertragung eine Art von Clearinghouſe der Spar
aſſen

Reg Rath Kunze Merſeburg hat früher im Regierungsbezirk
Oppeln die Uebertragbarkeit der Spareinlagen gefördert Sie
erfolgt dort der Art daß ſie auch auf nicht beigetretene Spar
kaſſen paßt indem nämlich ſtets nur am Ende des Monats über
tragen wird

Lammers erklärt ſich vorläufig für Neutralität Der Referent
Hache hält die Empfehlung der düſſeldorfer Norm für harmlos
weil durchaus nicht andere Normen ganz verdammend Sein
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Summe beſtand theils aus Banknoten theils aus Gold und
Silbermünzen

Und es fehlten genau fünfzehnhundert Thaler
Kein Pfennig mehr noch weniger
Könnte ich vielleicht einen Blick in das Kaſſabuch werfen

Der Major öffnete den eiſernen Schrank und holte die
Bücher heraus Schirmer ließ ſich vor dem Schreibtiſch
nieder und prüfte die Namen derjenigen Perſonen von denen
n in der letzten Zeit ſeiner Verwaltung Geld eingenom
men hatte

Fuhrunternehmer Thomas für Hafer ſechshundert und
zwei Thaler, lautete eine der letzten Notizen

Schirmer blätterte noch eine Weile in dem Buche dann
ſchloß er es wieder er fand es nicht rathſam dem Major
alles mitzutheilen

Haben Sie gefunden was Sie ſuchten fragte der alte
err

Jch glaube z nickte Schirmer aber mit Beſtimmtheit
kann ich es nicht behaupten

Jch fürchte Sie machen ſich vergebliche Mühe
Darauf muß Unſereins immer gefaßt ſein, ſagte Schirmer

lächelnd wir dürfen uns dadurch nicht abſchrecken laſſen
Na Sie ſollen ſehen der Verwalter wird verurtheilt,

ſagte der Major damit hat die fatale Angelegenheit ihr Ende
erreicht Aber dieſem lumpigen Winkeladvokaten werde ich das
ſaubere Handwerk legen er wollte mit ſeiner Verleumdung
nur Geld erpreſſen er rieth meiner Tochter zur Flucht und
dieſe Flucht wollte er begünſtigen natürlich erwartete er dafür
eine Belohnung

Es genügt daß Sie ihm die Thür gewieſen haben
Keineswegs, n der Major auf mir genügt das noch

lange nicht Jch fahre zum Unterſuchungsrichter und zur
Polizei ich will dieſen verleumderiſchen Gerüchten energiſch
entgegentreten

Sie werden durch ſolche Mittel nur das Gegentheil er
reichen, unterbrach ihn Schirmer in warnendem Tone Jch
möchte noch einige Fragen an Sie richten wenn ich mit voller
Zuverſicht darauf vertrauen darf daß Sie kein Wort von
dem Inhalt dieſer Anterredung verlauten laſſen werden

Wenn Sie es verlangen gebe ich Jhnen dieſes Ver
ſprechenu danke Jhnen Sie haben in Jhrem Dienſtperſong

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Zuweg wird im Haupttheil ganz in dem die Norm betr Schluß

ſatz mit Mehrheit angenommen
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einige Veränderungen vorgenommen Darf ich fragen aus
welchen Gründen dies geſchah

Nun Thimotheus Katzenberg mein Reitknecht hat die
Wirthin im Weißen Roß geheirathet und damit eine gute
Partie gemacht

Das iſt ein triftiger Grund, ſagte Schirmer lächelnd
Und die anderen

Die Zofe hatte ſich meiner Tochter gegenüber ungebührlich
benommen und der Gärtner war ſo frech den bewußten Ver
dacht auszuſprechen dieſe beiden mußten augenblicklich ent
laſſen werden

Dieſelben waren ſchon verlobt
Am Tage vorher hatten ſie ſich verlobt und mir ſchien es

als ob der Gärtner abſichtlich die ſofortige Entlaſſung ge
ſucht habe um bald heirathen zu können Nach unſerm
Kontrakte hätte er auf drei Monate kündigen J Er iſt
ſehr enehmer Menſch aber trotzdem halte ich ihn
ür ehrlich

Hm Er hat eine Wirthſchaft gekauft und einen namhaften
Betrag baar ausbezahlt

Er hatte Geld, unterbrach ihn der Major es rührte
aus einer Erbſchaft her Seine Frau beſaß auch etwas und
ſo ſehr groß wird auch die Summe nicht geweſen ſein die er
ausbe e hat

J nfzehnhundert Thaler
Jch hörte daß die Erbſchaft ſo viel betragen hat
Wer ſagte Jhnen das
Mein Kammerdiener der lange mit ihm zuſammen war

und es alſo wohl genau wiſſen kann Sollten Sie gegen
W Verdacht hegen ſo wären Sie gewiß auf falſcher

rte
Jch ſage nicht daß ich einen beſtimmten Verdacht hege,

erwiederte Schirmer ich ſpreche nur die Hoffnung aus die
Perſon zu entdecken welche das Geld entwendet hat Dann
habe ich auch den Mörder

Er hatte ſich von ſeinem Sitz erhoben ſich zum Aufbruch
rüſtend zog er langſam ſeine Handſchuhe an Er zog ſich mit
einer Verbeugung zurück Der Major legte die Hände auf den
Rücken und ging langſam auf und ab Endlich zog er an der
Glocke Konrad trat ein und meldete daß der Wagen ſchon
längſt bereit ſtehe

Fortſ folgt

e
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